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Vorwort 
Spiritualität erlebt derzeit einen Boom. Moderne Zeitgenossen pilgern auf dem 
Jakobsweg, und Einkehrfreizeiten erfreuen sich großer Beliebtheit. Der Trend 
zur Spiritualität greift nicht nur im Raum der Kirche um sich, sondern auch in 
verschiedenen gesellschaftlichen Funktionsbereichen. Selbst im traditionell 
schulmedizinisch geprägten Gesundheitswesen etabliert sich seit einigen Jah-
ren die Spiritual Care1. 

Gleichzeitig bleibt christliche Spiritualität in vielen theologischen Entwür-
fen recht unbestimmt2. Soll man sie mit Corinna Dahlgrün als „die von Gott auf 
dieser Welt hervorgerufene liebende Beziehung des Menschen zu Gott und Welt, 
in der der Mensch immer von neuem sein Leben gestaltet und die er nachden-
kend verantwortet“3, oder mit Peter Zimmerling als „den äußere Gestalt gewin-
nenden gelebten Glauben, der in der paulinischen Forderung des ‚vernünftigen 
Gottesdienstes‘ von Röm 12,1f. seine biblische Begründung besitzt“4, bestim-
men? Oder soll man sie mit Gerhard Ruhbach weitaus allgemeiner als eine „vor-
konfessionelle Grunddimension christlicher Existenz“5 auffassen? 

Unabhängig von der Weite des Phänomens und der Unbestimmtheit des 
Begriffs findet sich ein historisch wechselnder Zusammenhang von theologi-
scher Ausbildung und Spiritualität, über den der Band aufklärt. 

Bereits auf der ersten „Lehrerkonferenz freier Predigerseminare“ am 5. und 
6. Januar 1926 in Frankfurt am Main in der Ginnheimer Landstraße 180, an 
der Lehrer des Predigerseminars der deutschen Baptisten zu Hamburg-Horn, 
der Bibelschule der Freien evangelischen Gemeinden in Vohwinkel, des Predi-
gerseminars der Evangelischen Gemeinschaft in Reutlingen, dem Prediger-

 
1  Seit 2016 informiert die Zeitschrift „Spiritual Care“ über die neusten Ergebnisse und Ent-

wicklungen der Spiritual Care im Gesundheitswesen. Herausgegeben wird die Zeitschrift 
von der Internationalen Gesellschaft für Gesundheit und Spiritualität (IGGS); siehe 
https://www.degruyter.com/view/j/spircare, Zugriff 1. August 2017. 

2 „Inzwischen ist Spiritualität auch im Protestantismus geradezu ein Modewort geworden, das 
umso hemmungsloser gebraucht wird, je weniger man auf den Sinn seines Gebrauchs reflek-
tiert. Im Übrigen wird der im Christentum entstandene Begriff heute auch selbstverständlich 
auf nichtchristliche Religionen angewandt …“ (Ulrich Köpf, Art. Spiritualität I Zum Begriff, 
in: RGG4, Bd. 7, Tübingen 2004, S. [1589‒1591] 1590). 

3 Corinna Dahlgrün, Christliche Spiritualität. Formen und Traditionen der Suche nach Gott. 
Mit einem Nachwort v. Ludwig Mödl, Berlin/New York 2009, S. 153. 

4 Peter Zimmerling, Evangelische Spiritualität. Wurzeln und Zugänge, Göttingen 2003, S. 16. 
5  Gerhard Ruhbach, Spiritualität als vorkonfessionelle Grunddimension christlicher Exis-

tenz, in: Josef Ernst/Stephan Leimgruber (Hrsg.), Surrexit Dominus vere. Die Gegenwart 
des Auferstandenen in seiner Kirche. Festschrift für Erzbischof Dr. Johannes Joachim De-
genhardt, Paderborn 1995, S. (359–364) 363. 
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seminar der Bischöflichen Methodistenkirche in Frankfurt am Main und des 
Missionsseminars „Licht im Osten“ sowie Gäste vom Missionsseminar in Wie-
denest sowie der Ausbildungsstätte in St. Chrischona bei Basel teilnahmen6, 
wurde aus den vielen Themenvorschlägen das Thema „Pflege des geistlichen 
Lebens im Predigerseminar“ ausgewählt. 

Der Reutlinger Lehrer für Altes Testament, Ethik, Logik und Englisch, 
Ernst Sommer, leitete mit einem Referat in das Thema ein7. Er argumentierte 
gegen die wohl in den Gemeinden kolportierte Ansicht, „dass auf dem Semi-
nar die Schüler nicht frömmer werden“8. Er führte eine Reihe von Gefährdun-
gen der Frömmigkeit auf, unter ihnen durchaus auch nach knapp hundert 
Jahren noch aktuelle:  

„Ein ferneres Hindernis: es fehlt unseren Schülern an Einsamkeit. Dazu kom-
men die Schwierigkeiten, die im Schulbetrieb liegen. Dieser legt den Nachdruck 
auf das Verstandesleben. Trotzdem sollte jede Stunde ein Gottesdienst sein.“

9
  

Zur Förderung des geistlichen Lebens schlug er positive Maßnahmen vor: 

„Wir müssen Gemeinschaft schaffen, aber auch die Beziehungen der Ein-
zelseele zum Heiland fördern. Die Bildung kleiner Kreise ist zu begünstigen; 
ferner sollen die Andachten der Gemeinschaft dienen; dabei sollte der erbau-
liche Ton ferngehalten werden. Die Einzelseelsorge ist nicht nur Sache des Di-
rektors und Hausvaters, sondern auch der anderen Lehrer, je nachdem ein 
Schüler Vertrauen zu einem von ihnen hat.“

10
 

In der Aussprache wurde festgehalten, dass in dem Bedenken des Zusammen-
hangs von Spiritualität und theologischer Ausbildung eine bleibende Aufgabe 
bestünde11. 

Dieser Aufgabe stellten sich die Kollegien der Hochschulen in frei-
kirchlicher Trägerschaft bei ihrem Dozierendentreffen an der Theologischen 
Hochschule Ewersbach in 2014 unter den geänderten Bedingungen nach der 
Hochschulanerkennung erneut. Die Beiträge reflektieren zunächst die unter-
schiedlichen Frömmigkeitstraditionen der bekenntnisgebundenen Theologi-

 
6 Fachverteilung an den Predigerseminaren als Beilage III, ebd., S. 17f. 
7 Das Protokoll der Konferenz am 5. und 6. Januar 1926 findet sich im Archiv des Bundes 

Freier evangelischer Gemeinden, Goltenkamp 4, Witten. 
8 Ebd., S. 8. 
9 Ebd., S. 9. 
10 Ebd., S. 9. 
11 Ebd., S. 9. 
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schen Hochschulen der Evangelisch-methodistischen Kirche in Reutlingen, 
des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Elstal und der Freien 
evangelischen Gemeinden in Ewersbach und schildern jeweils die Veranke-
rung spiritualitätsfördernder Ausbildungselemente im Studium der evangeli-
schen Theologie. Christoph Barnbrock ergänzte dankenswerterweise im Nach-
gang zur Tagung die Perspektive der spezifisch lutherischen Spiritualität12 in 
dem Studium an der Lutherischen Theologischen Hochschule Oberursel der 

Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche. 
Die Darstellungen können sich freilich nicht auf eine gezielte und umfas-

sende Erforschung der Quellen zur Rolle der Spiritualität an den theologischen 
Ausbildungsstätten stützen. Eine solche Erforschung nämlich, die alle verfüg-
baren Dokumente seit der Gründung der Ausbildungsstätten erfassen und 
auswerten müsste, ist wie viele andere Forschungen zur Geschichte und Theo-
logie der Freikirchen in Deutschland nach wie vor ein Desiderat. 

Demgegenüber fußen die Beobachtungen zur Funktionalisierung der Spi-
ritualität von Sabine Hermisson, Universität Wien, auf qualitativen empiri-
schen Analysen und stellen die Darstellungen der freikirchlichen Ausbildung 
in den weiteren Kontext evangelischer theologischer Ausbildung im Rahmen 
der Evangelischen Kirche in Deutschland. Sie zeigt, wie die Impulse für eine 
spirituelle Dimension die Geschichte der evangelischen Ausbildung seit ihren 
Anfängen durchziehen und eine Art Unterstrom bilden, der in unterschiedli-
cher Gestalt immer wieder an die Oberfläche tritt. Dennoch sei Spiritualität in 
der evangelischen Ausbildung zum Pfarrberuf ein Anliegen, das in seiner heu-
tigen Form erst seit der Wende zum 21. Jahrhundert aufgekommen ist und in 
dem Spannungsfeld von Funktionalität und Zweckfreiheit steht. 

Die neutestamentliche Perspektive auf Spiritualität rundet den Band mit 
einer Bibelarbeit von Michael Schröder ab. Galaterbrief 5,25‒6,10 gibt Auf-
schluss über wichtige Elemente einer paulinischen Spiritualität: Der empfan-
gene Heilige Geist befähigt zu einem veränderten Lebenswandel, welcher die 
Dimensionen des Lebens in Gemeinschaft, des Selbstbildes und des Dienstes 
am Nächsten umfasst. 

Der Band zeigt erstmals gesammelt, wie die theologische Ausbildung in 
methodistischer, baptistischer, frei-evangelischer und selbständiger evange-
lisch-lutherischer Trägerschaft großen Wert auf die Persönlichkeitsentwick-
lung legt und spiritualitätsfördernde Elemente bereits in das Studium der 

 
12 Mit Gene E. Veith, Jr. lässt sich formulieren: „Lutheran Spirituality is all about what God 

does.“ (Gene E. Veith, Jr., The Spirituality of the Cross. The Way of the First Evangelicals, 
St. Louis 1999, S. 23). 
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evangelischen Theologie integriert. Diese zur Spiritualität im Studium hin 
offene freikirchliche Tradition steht in Spannung zur gegenwärtig am Bolog-
naprozess orientierten Ökonomisierung des Studiums, die weniger Raum für 
unverzweckte geistliche Bildungsprozesse der Studierenden bietet. 

Unser Dank gilt Moritz Groos, dem Rektoratsassistenten an der Theologi-
schen Hochschule Ewersbach, und im besonderen Tanja Meth, der Hilfskraft 
am Lehrstuhl für Kirchengeschichte ebendort, für allerlei Hilfe bei der Erstel-
lung des Manuskripts und des Drucksatzes. 
 
Reutlingen und Ewersbach, im Dezember 2017 
Christian Bouillon, Holger Eschmann, Andreas Heiser 
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